
9. Hof- und Kneipennacht

Einer schönen Tradition zur Folge besuchten viele Wilsdruffer mit ihren
Gästen unsere 9. Hof- und Kneipennacht. An allen Lokalitäten gab es ein
ständiges Kommen und Gehen. Wem die jeweilige Musik – ob Live oder
Tonträger – gefiel, verweilte auch etwas länger. Bei Bier, Wein, Bowle
oder Mixgetränken lauschte man der Musik oder plauderte mit Freunden
und Bekannten. Auch getanzt wurde hier und da. Für das leibliche Wohl
war an allen Orten reichlich gesorgt. Und so verließen nach 24:00 Uhr
die ersten Gäste, fröhlich und etwas müde auf den Beinen, die Szenerie.
Unermüdliche sollen bis in die Morgenstunden hinein gefeiert haben.
Im Namen aller Veranstalter danken wir den Besuchern sowie allen Hel-
fern, Gastronomen und Hobbygastronomen für ihr Engagement.

Peter Mickan, Stadtverein Wilsdruff
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Aktuelles aus der Stadt Wilsdruff

Rückblick auf das Wilsdruffer Stadtfest 2017

Wenn ein Blasorchester Geburtstag feiert, gehören Blasmusik, Blas-
musikfans und Bierzeltstimmung zum unbedingten Erscheinungs-
bild. Erstmalig wurde für das Stadtfest ein großes Festzelt auf dem
Wilsdruffer Marktplatz errichtet. Bühne, Beschallung, Beleuchtung
und Catering waren vorbereitet für das Stadtfestwochenende im Zei-
chen des 50. Gründungsjubiläums der Wilsdruffer Feuerwehrblas-
musik. Mit unseren musikalischen Gästen aus Freiberg, dem Vogt-
land und aus Lysa nad Laben (Prag) wurde der Blasmusiknachmittag
zünftig eröffnet. Ein voll besetztes Festzelt bedankte sich bei allen
Musikanten mit viel Applaus. Ein besonderer Hingucker waren wie-
dermal die Majoretten aus Prag, die zu den Klängen der tsche-
chischen Feuerwehrkapelle durch das Festzelt tanzten. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

50 Jahre Feuerwehrblasorchester Wilsdruff
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Selbst der Bundestagsabgeordnete Klaus Brähmig, ein ausgesproche-
ner Blasmusikfan mit viel Unterstützergeist für das Ehrenamt, hatte,
trotz vollem Terminkalender, Zeit gefunden, zu diesem Höhepunkt in
unserem Jubiläumsjahr anwesend zu sein.
Für den Abend war ein besonderes Highlight vorbereitet. Die hollän-
dische Formation Lamarotte, die jährlichen Publikumslieblinge beim
Dresdener Dixielandfestival, begeisterte mit spritziger und mitreisen-
der Musik. Bekannte Titel, gespickt mit solistischen Einlagen und wit-
zigen Moderationen, rissen das anwesende Publikum von den Bän-
ken. Leider fanden nur wenige Gäste an diesem Abend zum Festzelt
auf dem Wilsdruffer Markt.
Der Atem stockte allen Anwesenden, als ein Musiker während der
Darbietung zu Boden ging. Was erst wie eine Inszenierung aussah,
entpuppte sich als ernst zu nehmender Schwächeanfall. Die Veran-
staltung wurde sofort unterbrochen und mit Hilfe der anwesenden
Feuerwehrleute konnte eine Erstversorgung gewährleistet werden.
Der zeitnah eintreffende Notarzt nahm die Weiterbehandlung vor.
Umso mehr fiel uns ein Stein vom Herzen, als kurz vor Veranstal-
tungsende das Mitglied der Lamarotte-Band vom Krankenhaus kom-
mend ins Festzelt eintrat und eine kurze Stippvisite auf der Bühne
gab. Höhepunkt des Abends war das gemeinsame Musizieren von Di-
xielandband und Wilsdruffer Feuerwehrmusikanten. Für uns eine
bleibende Erinnerung.
Der sonntägliche Familientag begann mit einem ökumenischen Got-
tesdienst im Festzelt. Dankeschön hier an alle Organisatoren, den
Pfarrern Weinhold und Dr. Dittrich beider Wilsdruffer Kirchen sowie
dem Posaunenchor und dem Chor der evangelischen Kirche für die
Ausgestaltung des Gottesdienstes. Zum Nachmittag hatten wir die
Grundschule und die Musikschule Wilsdruff eingeladen. Beide hatten

extra Programme einstudiert, die auf der großen Bühne im Festzelt
präsentiert wurden. Über 50 Kinder und Jugendliche zeigten ihr Kön-
nen einem großen Publikum. Dankeschön hier an die Lehrer und Lei-
ter der Einrichtungen für die Vorbereitung und an alle kleinen Künst-
ler für diese schöne Zeit.
Ein intensives Wochenende für unseren Verein ist nun Geschichte.
Wir bedanken uns bei allen Gästen unserer Veranstaltungen, bei der
Stadtverwaltung Wilsdruff für die Unterstützung durch den Bauhof
und beim Team der Gaststätte „Zum Amtshof“ für die kulinarische
Betreuung am gesamten Wochenende.

Karsten Ruby
im Namen der Wilsdruffer Musikanten

Das am 6. August 2017 am Kleinbahnhof Wilsdruff verunglückte Storchenkind hat jetzt einen Namen. Da seine
Eltern vor Jahren die Namen Horst und Hilde erhielten, wurde für das Storchenkind ebenfalls ein Name mit „H“
gesucht. Die Federprobe ergab, dass es eine Störchin ist. Daraufhin wurde am 7. September 2017, unter den 20
Namensvorschlägen für Mädchen, der Name „Hannah“, eingesandt von Daniela Hesse aus Mohorn, in der Stadt-
verwaltung Wilsdruff ausgelost. Insgesamt gingen 54 Vorschläge, davon einige mehrfach, bei der Redaktion des
Amtsblattes ein. Danke an alle Einsender.
Die Stadt Wilsdruff wird nun die Patenschaft für Hannah, welche nach ihrem Absturz vier Brüche erlitten hatte
und nun auf dem Storchenhof Loburg liebevoll versorgt wird, übernehmen.

Ein Dankeschön geht nochmals an alle Beteiligten, die bei der Versorgung von Hannah geholfen haben. Ein be-
sonderer Dank gilt der Wildvogelauffangstation vom Umweltzentrum Dresden, die die Störchin soweit stabilisier-
te, dass sie die Reise nach Loburg antreten konnte.

Das verletzte Storchenkind hat einen Namen
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&

Stadtverwaltung Wilsdruff

Nossener Straße 20, 01723 Wilsdruff, 
www.wilsdruff.de, post@svwilsdruff.de

Montag:          08:00 bis 12:00 Uhr
                       14:00 bis 18:00 Uhr* 
Dienstag:         08:00 bis 12:00 Uhr 
                       14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:       nach Terminvereinbarung
Donnerstag:    08:00 bis 12:00 Uhr 
                       14:00 bis 16:00 Uhr* 
Freitag:            08:00 bis 12:00 Uhr
                       (*nur Bürgerbüro Wilsdruff)

Bürgerbüro Kesselsdorf, Steinbacher Weg 9
01723 Kesselsdorf
Freitag:            09:00 bis 13:00 Uhr
                       14:00 bis 18:00 Uhr

Vorwahl 035204
Telefon:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463-0 
Telefax:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463-600
                                                                 
Sekretariat Bürgermeister . . . . . . 463-111
   Sprechzeiten nach vorheriger Vereinbarung 
Sekretariat Beigeordneter . . . . . . 463-112
Hauptamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463-100
Bürgerbüro Wilsdruff . . . . . . . . . 463-120
Standesamt . . . . . . . . . . . . . . . . .463-130
Vollzugsdienst/Ordnungs-
angelegenheiten . . . . . . . . 0172 3693900
Kämmerei/Kasse . . . . . . . . . . . . . 463-200
Grund- und Gewerbesteuer . . . . .463-206
Bauamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-300
Straßenbeleuchtung/
Winterdienst . . . . . . . . . . . . . . . . 463-322
Liegenschaften/Immobilien . . . . . 463-314
Wohnungswesen . . . . . . . . . . . . 463-323
Bauhof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .791540

• Bibliothek Wilsdruff, 
   Nossener Straße 21a . . . . . . . . . . 27940
• Eigenbetrieb Trinkwasserversorgung 
   Braunsdorfer Höhe Wilsdruff, 
   Löbtauer Straße 6 . . . . . . . . . . . 779469
• Heimatmuseum Wilsdruff, 
   Gezinge 12 . . . . . . . . . . . . . . . .791516
• Musikschulverein Wilsdruff e. V., 
   Nossener Straße 20 . . . . . . . . . 463-201
• Seniorentreff Kuntze-Hof, 
   Freiberger Straße 5 . . . . .0162 9569573
• Stiftung Leben und Arbeit Wilsdruff, 
   Nossener Straße 4 . . . . . . . . . . 39909-0
• Schülertreff Wilsdruff, 
   Nossener Straße 4 . . . . . . . . . 39909-48
• Waldbad Grund, Am Tharandter 
   Wald 4 . . . . . . . . . . . . . .035209 20854

Steffen Nartschick und der Karnevalsclub Wilsdruff siegen 2017. Erneut gab es einen neuen
Schützenkönig in Wilsdruff. Dabei war es für Ines Siegemund greifbar nahe, ihren Titel zu verteidi-
gen. Das Herz fiel aber erst wenige Treffer später herab. Auch das Team Wilsdruff Ost konnte den
4. Sieg in Folge im Teamwettbewerb nicht einfahren. Spannend war dieses Vogelschießen auf je-
den Fall. Zwölf Mannschaften traten an, so die Teams der Feuerwehr Wilsdruff, die Teams Wils-
druff Ost und zum ersten Mal auch Wilsdruff West, der Gewerbeverein, der Stadtrat, das Team
Malek (die Wachteln), das Blasorchester, der Fußball Wilsdruff und der Karnevalsclub Wilsdruff. Im
Teamwettbewerb traten die Ostler, die Feuerwehr, der Stadtrat und der Karnevalsclub mit Treffern
hervor. Die Entscheidung fiel zugunsten des Karnevalsclubs aus, als ein Treffer gleich ein ganzes
Brett wert war. Somit ging der Sieg deutlich an die Faschingsfreunde. Knapp ging es auf den Plät-
zen zwei Ost, drei Stadtrat und vier Feuerwehr zu. Hier lagen die Teams jeweils nur einen Punkt
auseinander. Neben den Teams gab es noch einige Schützenfreunde, die am Vogelschießen teil-
nahmen, sodass alle 200 Schuss vergriffen waren. Besonders erfolgreich waren die Schützen Kre-
her Bernhard und Kreher Kai, welche einige Treffer vorzuweisen hatten.
Steffen Nartschick hatte Glück, als einige Schützen mit ihrem Versuch am „Herzen“ scheiterten.
Mit der Losnummer 146 war er an der Reihe. Deutlich gekennzeichnet durch einige Treffer, warte-
te der Rest des Vogels auf seinen Abschuss. Treffsicher, wie im Verlauf des gesamten Vogelschie-
ßens, zeigte sich Steffen auch in diesem Moment – Volltreffer und der Sieg gehörte ihm. Beifall
und Gratulation galten nun dem neuen Schützenkönig. Auch 2017 hatte man einige Änderungen
im Ablauf eingebaut, die gut angenommen wurden. Für 2018 gibt es bereits neue Ideen, denn das
nächste Vogelschießen in Wilsdruff soll ebenso spannend werden, wie das diesjährige.
Ein Dank geht an alle Helfer am Bier-, Kaffee- und Grillstand, an die Damen der Jury, an die Ton-
techniker des Blasorchesters und an den Sponsor, die Firma „Brinkmamm“.
Mario Gnannt

Vogelschießen 2017

Schützenkönig Steffen Nartschick mit Bürger-
meister Ralf Rother und dem stellvertretenden
Bürgermeister Peter Mickan (v. l.).

Team Karnevalsclub mit Robert Erdmann,
Vincent Klein, und Lorenz Klein (v. l.).

Team Wilsdruff Ost mit Thomas Melzer, Anke
Trobisch und Jörg Ulke (v. l.).

Team Stadtrat mit Daniel Tamme, Steffen Pesth
und Hermann Clausnitzer (v. l.).
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Die nächste Beratung des Stadtrates findet
am 19. Oktober 2017, 19:00 Uhr statt.

Beratung des Technischen Ausschusses

Die nächste Beratung des Technischen Aus-
schusses findet am 12. Oktober 2017, 
19:00 Uhr, im Rathaus Wilsdruff, Markt 1,
statt.

Sprechstunde des Bürgerpolizisten

Polizei Wilsdruff: 10. Oktober 2017
Löbtauer Straße 6

Die Sprechstunde findet in der Zeit von
15:00 bis 17:45 Uhr statt. Weitere Termine
können nach telefonischer Rücksprache
unter 035204 20370 vereinbart werden.

Sprechstunde der Friedensrichter

Die Sprechstunde des Friedensrichters 
Marco Broscheit und der stellvertretenden
Friedensrichterin Sabine Neumann findet
am 10. Oktober 2017, von 17:00 bis
18:00 Uhr, im Rathaus, Markt 1 in Wilsdruff
statt. Diese können Sie am zweiten Diens-
tag im Monat besuchen.

Öffnungszeiten der Bücherei Wilsdruff,
Nossener Str. 21 a, Telefon 035204 27940

Montag 09:00 bis 11:30 Uhr
12:00 bis 17:00 Uhr

Dienstag 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 11:30 Uhr

12:00 bis 19:00 Uhr
Auch wenn wir nicht geöffnet haben, sind
wir für Sie da. Recherchieren Sie über das
Internet 24 Stunden, 7 Tage die Woche in
unserem Buchbestand. Wir sind für Sie on-
line: www.bibliothek-wilsdruff.de

Heimatmuseum Wilsdruff
Heimatmuseum, Gezinge 12, Wilsdruff, 
Telefon: 035204 791516

Montag bis 
Donnerstag 09:00 bis 14:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 15:00 Uhr
Sonntag 14:00 bis 18:00 Uhr

Baumaßnahmen der Stadt Wilsdruff

n Spielplatz Teichweg in Kesselsdorf
Auf dem Spielplatz in Kesselsdorf „Teichweg“ war die Sandkasteneinfassung aus Holz stark ver-
wittert und stellte zudem ein enormes Sicherheitsrisiko dar. Aus diesem Grund wurde diese durch
Fallschutzmatten ersetzt. Die Demontage der Holzlatten erfolgte durch den Bauhof. Durch den
Baubetrieb Hegewald wurden die neuen Fallschutzplatten entsprechend verlegt und befestigt. Ei-
nen Dank an alle Beteiligten.

Verkehrseinschränkungen

Wilsdruff
Auf der Nossener Straße, Höhe Grundschule, kommt es bis zum 13. Oktober 2017, wegen

Durchörterung der Straße, im Zuge der Stromanbindung der Baustelle des Gymnasiums, zu

Verkehrseinschränkungen.

Grumbach
In nächster Zeit kann es zu Einschränkungen aufgrund des Breitbandausbaus kommen.

Auf der Tharandter Straße 42 bis 48 werden bis 29. September 2017 in zwei Bauabschnitten,

unter halbseitiger Sperrung, Tiefbauarbeiten im Randbereich durchgeführt.

Kesselsdorf
Bis 30. September 2017 bestehen Verkehrseinschränkungen bezüglich des Breitbandausbaus

an folgenden Straßen:

• Alte Poststraße • Zum Sportplatz • An der Kleinbahn

Herzogswalde
Der Gehwegausbau wird unter halbseitiger Sperrung mit Ampelregelung entlang der B173

ausgeführt.

Allgemein
Aufgrund von Arbeiten im Zuge der Beseitigung von Hochwasserschäden kann es vereinzelt zu

Behinderungen kommen. Beachten Sie hierzu bitte die örtliche Beschilderung und Hinweise.

Während der angezeigten Baumaßnahmen sind Einschränkungen oder Behinderungen des

Fußgänger- und Fahrzeugverkehrs nicht auszuschließen.

Bitte achten Sie auf die örtlichen Umleitungsempfehlungen.
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Öffentliche Bekanntmachungen

Fundbüro

Folgende Fundsachen des letzten Halbjahres können in der Stadtverwaltung Wilsdruff, Bür-

gerbüro, Nossener Straße 20, Telefon: 035204 463-123, erfragt oder abgeholt werden:

• 2 Handys vom 03.03. und 04.04. in Wilsdruff

• Bargeld vom 21.03. in Wilsdruff

• Jacke aus der 8. Kalenderwoche in Kesselsdorf

• Sicherheitsschlüssel vom 29.05. in Herzogswalde

• Fahrzeugschlüssel vom 01.06. in Herzogswalde

• Brille vom 11.05. in Wilsdruff

• Sicherheitsschlüssel vom 14.07. in Wilsdruff

Onlineabfrage über: http:\\fundbuero.wilsdruff.net

Veröffentlichungen Dritter

Impressum: Herausgeber: Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Ralf Rother. Verantwortlich für den

nichtamtlichen Teil: Bürgermeis ter Ralf Rother bzw. die Leiter der zeichnenden Einrichtungen bzw. Verbände. Lokales,

Vereine, Veranstaltungen: Verlag. Verantwortlich im Sinne des Presserechts sind die Text- bzw. Bildautoren. 

Verantwortlich für Redaktion, Satz, Druck, Anzeigen, Vertrieb: Riedel-Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-

Straße 1, 09244 Lichtenau / OT Ottendorf, Telefon: 037208 - 876-0 • Fax: 037208 - 876299 • E-Mail: info@ riedel-

verlag.de, Verlagsleitung: Hannes Riedel. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Herr Reinhard Riedel. Es gelten die AGB

der Riedel-Verlag & Druck KG. 

Ansprechpartner für das Amtsblatt in der Stadtverwaltung sind Kerstin Röthig, Telefon 035204 463102 und

Anja Richter, Telefon: 035204 463101 • E-Mail: amtsblatt@svwilsdruff.de. 

Fotos: I. Salzmann, M. Schlönvogt, E. Sautner, Foto Kahle, Stadtverwaltung •  Auflage: Das Amtsblatt wird mit einer

Auflage von 7.000 Stück an den Auslagestellen kostenfrei bereitgestellt. 

Nächster Termin Amtsblatt: Das Amtsblatt erscheint am 05.10. und Redaktionsschluss ist am 25.09. (bis 12:00 Uhr).

Wir bitten zu beachten, dass alle Artikel diespäter in der Stadtverwaltung Wils  druff eingehen, nicht mehr für dieses

Amtsblatt berück sichtigt werden können. 

Das Ordnungsamt informiert

Alle dreieinhalb Minuten wird in Deutschland eine Wohnung oder ein Haus aufgebrochen

und im Jahr 2016 stiegen die Fallzahlen von Wohnungseinbruchsdiebstahl erneut an.

Aus diesem Grund wird die Polizeidirektion Dresden am 2. November 2017, in der Zeit von

09:00 bis 15:00 Uhr, eine mobile Polizeiwache auf dem Wilsdruffer Wochenmarkt aufstellen. 

Die Polizei Dresden möchte Sie fachkompetent, produkt- und kostenneutral rund um das

Thema „Einbruchsschutz“ informieren. Parallel wird interessierten Bürgern der Stadt ein

ca. einstündiger Vortrag „Wie sichere ich mein Eigentum“ angeboten.

Wilsdruff im Internet:

www.wilsdruff.de

Flurbereinigung
Blankenstein, Stadt
Wilsdruff

Widmung von Wegen und Straßen des

Wege- und Gewässerplanes (Plan nach

§ 41 FlurbG) in der Flurbereinigung

Blankenstein

Für die im Verfahren ausgebauten und

noch nicht gewidmeten Verkehrsanlagen

„Weg zur Hölle“ und „Grünweg 1“ wird

die Widmung nach Sächsischem Straßen-

gesetz (SächsStrG) verfügt.

Für die im Verzeichnis mit den Widmungs-

angaben (Straßenkategorie, Widmungs-

beschränkung und tatsächliche Weglän-

gen) aufgeführten Verkehrsanlagen lie-

gen die Voraussetzungen des § 6 Abs. 3

und 4 SächsStrG vor.

Die Verkehrsanlagen sind in der Ausbau-

karte (M 1:5000) einschließlich der Maß-

nahmennummern dargestellt.

Die Straßenbaulast der ausgebauten An-

lagen ging mit der Verkehrsübergabe auf

die Stadt Wilsdruff über. Soweit die Stadt

Wilsdruff bereits vor dem Ausbau Träger

der Straßenbaulast war, verbleibt diese

unabhängig vom Zeitpunkt der Verkehrs-

übergabe bzw. der Beendigung des Aus-

baus bei der Stadt.

Das Eigentum an den Verkehrsanlagen

geht grundsätzlich auf die Stadt Wilsdruff

über und wird im Flurbereinigungsplan

geregelt.

Die Widmungsverfügung wird öffentlich

bekannt gemacht. Die Ausbaukarte, das

Verzeichnis und diese Widmungsverfü-

gung liegen zwei Wochen lang nach der

öffentlichen Bekanntmachung zur Ein-

sichtnahme für die Beteiligten in der

Stadtverwaltung Wilsdruff während der

allgemeinen Öffnungszeiten aus.

Pirna, den 10.08.2017

gez. Grundmann

Obere Flurbereinigungsbehörde
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Jugendleiterschulung beim Jugendring
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.

Im November bietet der Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. im Gästehaus am Backofenfelsen in Freital eine weitere Schulung zum
Jugendleiter (JuleiCa) an. An zwei Wochenenden hast du die Möglichkeit, dich in verschiedenen Modulen weiterzubilden (Pädagogik, Demokra-
tie, Kindeswohl, Finanzen, 1. Hilfe, Recht) und lernst, eine Jugendgruppe zu leiten.

Grundkurs:
10.bis 12.11. und 18. bis 19.11.2017 (55,00 € inkl. Übernachtung und Verpflegung)

Aufbaukurs:
10. bis 12.11.2017 (30,00 € inkl. Übernachtung und Verpflegung)

1. Hilfe an Kindern und Jugendlichen:
19.11.2017 (10,00 €)

Anmeldeschluss ist der 20.10.2017.
Bei Interesse und für nähere Informationen melde dich bitte beim Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. unter
christina.kah@jugend-ring.de oder 0152 53107657 bzw. 03501 571167.

Christina Kah

Veröffentlichungen Dritter

Der Landschaftspflegeverband Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge e.  V. lädt alle Obstlieb-
haber und Interessenten zum Streuobstwiesen-
fest am 24. September 2017 in den Lindenhof
nach Ulberndorf bei Dippoldiswalde ein. Dazu
feiern wir gern mit Ihnen unser 25-jähriges
Gründungsjubiläum, zu welchem wir auch
zahlreiche Gäste aus Politik, Natur- und Um-
weltschutz erwarten.

Die nun wieder fahrbereite Weißeritztalbahn
startet 10:18 Uhr in Dippoldiswalde (oder auch
schon eher auf den anderen Bahnhöfen) und
bringt Sie ohne Parkplatzsuche zum Lindenhof
nach Ulberndorf. Von 10:00 bis 17:00 Uhr kön-
nen Sie fast alle Fragen rund um das Streuobst
an unsere Fachleute stellen. Der Entomologe
Dr. Hans-Peter Reike stellt Ihnen und Ihren Kin-
dern die häufigsten Insekten auf der Streuobst-
wiese vor und von der Baumschule Schurig
können Sie die Bäume für Ihre nächste Obst-
ernte erwerben bzw. sich gute Ratschläge ho-
len. Die Gartenberaterin Helma Bartolomay

gibt von 10:00 bis 16:00 Uhr zahlreiche Tipps
bei Pflanzenkrankheiten, speziell an Obstge-
hölzen. Besuchen Sie die Obstsortenschau und
lassen Sie gleich noch Ihre mitgebrachten Äpfel
oder Birnen von den Pomologen bestimmen.
Zur traditionellen Pilzausstellung, zusammen
mit den Pilzberatern der Stadt Dippoldiswalde,
können Sie Ihre selbstgesammelten Pilze mit-
bringen und von den Sachverständigen be-
stimmen lassen. Als besondere Angebote fin-
den ein Vortrag zu Totholzkäfern, speziell zum
Eremit, eine Exkursion zum Thema „Lebens-
raum Streuobstwiese“ sowie eine Exkursion in
„die Welt der Bienen“ auf dem Gelände des
Lindenhofes statt. Außerdem wird die „Gold-
marie“, die diesjährigen Gewinner des Wettbe-
werbes „Wer hat die wertvollste Streuobstwie-
se – Wo lebt der Eremit?“, bekanntgeben und
wertvolle Preise überreichen.
Auch in den nächsten Jahren soll es weiterhin
„Blühende Wiesen für Sachsens Schmetterlin-
ge“ geben. Die Mitmach-Aktion „Puppenstu-
ben gesucht“ informiert zum Streuobstwiesen-

fest über die Ziele und würde sich freuen,
wenn sich zahlreiche Flächenbesitzer sachkun-
dig machen und vielleicht einen Teil ihrer Flä-
chen den Schmetterlingen zur Verfügung stel-
len. Umrahmt wird das Fest von einem bunten
Naturmarkttreiben mit regionalen Produkten
und Handwerkskunst, deftigem Essen aus der
Gulaschkanone, süßen Leckereien und ab
14:00 Uhr musikalisch durch die „Schmiede-
berger Musikanten e. V.“.

Mehr Infos unter 
www.obst-wiesen-schaetze.de oder
Tel.: 03504 629661 bzw.
E-Mail mueller@lpv-osterzgebirge.de.

Katrin Müller
Projektkoordinatorin 
Öffentlichkeitsarbeit „Streuobst“
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde
OT Ulberndorf

25 Jahre und noch kein bisschen älter
Mit der Bimmelbahn zu den Äpfeln – Auf zum Streuobstwiesenfest im Lindenhof
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Anzeigen

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 14. September 2017 das
Preisblatt Trinkwasser des Eigenbetriebes Trinkwasserversorgung
„Braunsdorfer Höhe“ (ETBH) beschlossen.

1.     Wasserpreis
1.1   Mengenpreis                                                             1,98 €/m3

1.2   Grundpreis

Der Grundpreis wird nach folgender Staffelung berechnet:

Zählergröße                                               Grundpreis pro Monat 
Q3 4                                                                                10,00 EUR
Q3 10                                                                              20,00 EUR
Q3 16                                                                              30,00 EUR
DN 50/Q3 25                                                                    46,00 EUR
DN 80/Q3 63                                                                    92,00 EUR
DN 100/Q3100                                                                122,00 EUR
DN 150/Q3 250                                                               184,00 EUR
DN = Nenndurchmesser in mm/Q3 = Dauerdurchfluss in m³/h

1.3   Leihgebühr Standrohr                              1,30 EUR/Kalendertag
        Kaution                                                                  250,00 EUR

2.     Hausanschlusskosten
Anschlusskosten für Trinkwasser werden bis zu einer Anschlussnennwei-
te DN 50 in Form von Pauschalen erhoben.

2.1   Herstellung von Hausanschlüssen
–      bis 5 m mit Tiefbau                                     1.278,00 EUR/Stück
–      bis 5 m ohne Tiefbau                                     818,00 EUR/Stück
–      für jeden weiteren angefangenen 
        Meter bis 10 m                                                   102,00 EUR/m
–      Abschlag bei Tiefbau in Eigenleistung
        im nichtöffentlichen Bereich bis 10 m                    51,00 EUR/m

–      für jeden weiteren angefangenen
        Meter über 10 m                                                  51,00 EUR/m
–      Abschlag bei Tiefbau in Eigenleistung
        im nichtöffentlichen Bereich über 10 m                 26,00 EUR/m

2.2   Medientrennung
–      einschließlich Tiefbau                                    767,00 EUR/Stück
–      ohne Tiefbau                                                 179,00 EUR/Stück
Nennweiten größer DN 50 werden nach Aufwand berechnet.

3.     Baukostenzuschuss (BKZ)
Der BKZ dient zur teilweisen Abdeckung der Kosten für die der örtlichen
Versorgung dienenden Verteilungsanlagen. Er wird nach § 9 der
AVBWasserV individuell ermittelt und in Rechnung gestellt (Punkt 5 der
ergänzenden Bedingungen des ETBH zur AVBWasserV).

4.     Sperrung/Öffnung von Hausanschlüssen
Auf Veranlassung des Kunden bzw. des Versorgers

4.1   Sperrung des Hausanschlusses                                  37,65 EUR
4.2   Öffnung des Hausanschlusses                                   37,65 EUR

5.     Auswechslung der Wassermesseinrichtung
Wegen Frosteinwirkung oder sonstiger
Beschädigungen sowie Verlust, zzgl. Material                    75,30 EUR

6.     Nachprüfung Wassermesseinrichtung
Bei Verlangen des Kunden und Nachweis
der Einhaltung der Verkehrsfehlergrenzen                                          
zzgl. Aufwendung für Befundprüfung                               75,30 EUR

Alle unter Pkt. 1 bis 6 genannten Preise sind Nettopreise, zusätzlich tritt
zu den Entgelten noch die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) in der im Um-
satzsteuergesetz festgelegten Höhe hinzu (derzeit 7 %). Die Nettopreise
gelten seit 01.01.2013. Der Nettopreis bei Pkt. 1.1 gilt ab 01.01.2017.

Eigenbetrieb Trinkwasserversorgung „Braunsdorfer Höhe“ (ETBH)
Preisblatt Trinkwasser

Anzeigentelefon für gewerbliche und private Anzeigen Telefon: (037208) 876-200
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Grundschule Oberhermsdorf

Dienstjubiläum Evelin Straub

Am 1. September 2017 feierte unsere Mitarbeiterin Evelin Straub ihr 25-jähriges Dienstjubiläum als

Erzieherin in der Stadt Wilsdruff sowie in den Reihen des Kindergartenvereins Wilsdruff e. V.

Im Jahr 1979 beendete Frau Straub ihre Berufsausbildung mit dem Erwerb der Anerkennung zur Er-

zieherin. Seit 1992 ist Frau Straub als Erzieherin im Stadtgebiet von Wilsdruff tätig. In dieser Zeit ar-

beitete sie unter anderem im ehemaligen Kindergarten in Helbigsdorf und in der Kindertagesstätte

„Am Schlossberg“ in Blankenstein.

Seit zwölf Jahren ist Frau Straub im „Natur-Kinderland“ in Grumbach in den Funktionen als grup-

penfreie Erzieherin und Gruppenerzieherin tätig. Wir freuen uns, eine so erfahrene, zuverlässige

und kompetente Kollegin und Pädagogin in unseren Reihen zu haben. Wir wünschen Frau Straub

für die verbleibenden Dienstjahre weiterhin alles Gute.

Kindergartenverein Wilsdruff e. V.

Lange hat es gedauert, doch jetzt ist es endlich da – das grüne Klassen-

zimmer unserer Oberschule. 16 massive Holzbänke bieten Platz für bis zu

60 Kinder. Somit kann, wie auf dem Bild zu sehen, bei schönem Wetter

der Unterricht auf die Grünflächen des Innenhofes verlagert werden.

Auch in den Pausen sind diese Sitzgelegenheiten herzlich willkommen.

Zudem hat die Oberschule seit dem 1. August 2017 einen neuen Schul-

leiter. Herr Stange beweist, wie auf dem Bild zu sehen, seine pädagogi-

schen Qualitäten vor den Schülern der Klasse 8.

Mehr aktuelle Informationen zur Oberschule sind auf der Schul-Website

https://cms.sachsen.schule/oswilsdruff/start/ zu finden.

Christian Stange

Schulleiter

Grünes Klassenzimmer und der neue Schulleiter

Augen auf im Straßenverkehr Am 30. August 2017 hatten die ersten Klassen der Grundschule Ober-
hermsdorf Besuch von Frau Franke. Äußerst aufmerksam und interessiert
lauschten alle an diesem Tag der Polizistin, als sie das richtige Verhalten
im Straßenverkehr erklärte. Zunächst wurde das Verhalten im Bus und an
der Bushaltestelle besprochen, denn viele Schulanfänger meistern ihren
Schulweg bereits allein mit dem Schulbus. Aber auch der Fußweg zur
Schule wurde nachgespielt und dabei kamen die Kinder an wichtigen
Verkehrszeichen vorbei, deren Bedeutung geklärt werden musste. Vielen
Erstklässlern waren sie schon durch die Verkehrserziehung im Kindergar-
ten bekannt, aber eine Auffrischung kann nie schaden. Stehen – sehen –
gehen! Diesen Merksatz werden die Schulanfänger nach diesem Unter-
richtstag hoffentlich so schnell nicht vergessen, denn sie haben auch ge-
lernt, dass beim Überqueren der Straße immer besondere Vorsicht gebo-
ten ist. Zusammen mit ihren Klassenlehrerinnen haben die Kinder das
Gelernte am nächsten Tag gleich aufgegriffen und vor der Schule prak-
tisch geübt. Haltet die Augen auf im Straßenverkehr, dann kann euch so
schnell nichts passieren!
Peggy Morgenstern
Klassenleiterin
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Grundschule Wilsdruff

Die Schüler der 4. Klassen interessierten sich für das neue Gymnasium,
das in Wilsdruff gebaut wird und hatten Bürgermeister Ralf Rother ein-
geladen. Alle Klassen hatten sich zusammengefunden, um ihre Fragen
zu stellen. Herr Rother kam in unseren Speisesaal und beantwortete ge-
duldig alle Fragen. Er berichtete, dass das Gymnasium im Juli 2019 fertig
sein wird. Er hat auch viele andere Fragen zu Wilsdruffer Spielplätzen,

verschmutzten Buswartehäuschen und zum Hochwasserschutz beant-
wortet. Nach einer Stunde Fragen und Antworten musste er dann auch
schon wieder zum nächsten Termin. Vielen Dank für die interessante
Stunde!

Nick Grosser, Klasse 4a

Besuch vom Bürgermeister

Kindertagesstätte „Landbergwichtel“ Herzogswalde

Neues von den Landbergwichteln

Eigentlich sollte bereits zum Eröffnungsfest unsere neue Taststrecke ein-
geweiht werden. Jedoch machte uns der Regen einen Strich durch die
Rechnung. So hatten die Landbergwichtel jetzt das Vergnügen, in Ruhe
die sechs Holzkästen, mit verschiedensten Naturmaterialien gefüllt, zu
erkunden. Die spitzen Tannenzapfen, Sand, die weichen Eicheln und
Kastanien sowie das kitzelige Moos wurden mit allen Sinnen entdeckt.
Vom 18. bis 29. September 2017 findet unsere große Altpapieraktion
statt. Dafür haben wir einen Container bestellt, welcher vor dem Krip-
pengebäude steht. Es können gern Papier, Zeitungen und Zeitschriften,
jedoch KEINE Pappe, eingeworfen werden. Wir freuen uns über Ihre Un-
terstützung. Von dem Erlös können sich dann die kleinen Landbergwich-
tel wieder einen Wunsch erfüllen. Ein Dankeschön im Voraus an alle flei-
ßigen Sammler!

Das Landbergwichtelteam

Anzeigen
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte „Gänseblümchen“ Wilsdruff

Evangelisches Kinder- und Familienhaus „St. Katharinen“ Kesselsdorf

Bald bin ich ein Schulkind
und nicht mehr klein …

… nun endlich ist es so weit. Die gesamte Sommerferienzeit haben sich
die 18 Kinder aus allen drei Kindergartengruppen darauf gefreut, nun
endlich Vorschulkinder zu werden, mit allen Rechten und Pflichten der
Lichtgruppe des Kinder- und Familienhauses St. Katharinen. Unter die-
sem Namen treffen sie sich nun einmal pro Woche in der Zeit, in der die
anderen Mittagsschlaf machen und bereiten sich auf die Schule vor. Au-
ßerdem gibt es viele Aktivitäten und Ausflüge und natürlich im Winter
dann auch den Schwimmkurs im Elbamare in Dresden. Aber auch im All-
tag haben unsere Vorschüler spezielle Aufträge zu erfüllen. So hat jedes
Kind z. B. zwei Vorschulhefte mit verschiedensten Aufgaben aus unter-
schiedlichen Bereichen, die bearbeitet werden sollen. Bei so vielen Ver-
pflichtungen sollte es auch Rechte geben. Ein wesentliches Recht ist,
dass Vorschulkinder in unserem Haus allein in den Garten dürfen und
nicht warten müssen, bis alle angezogen sind. Eine spannende Zeit be-
ginnt und endet erst mit dem Zuckertütenfest im nächsten Sommer.

Katrin Däßler, Erzieherin

Es war die Neugierde, die wuchs und die Frage: „Wie würde es sein, oh-
ne all das viele vorgefertigte Spielzeug“. Wie würden die Kinder darauf
reagieren und welche Ideen würden sie entwickeln, wenn ihnen auch
mal langweilig ist. 
So entstand vor einigen Jahren unsere spielzeugarme Zeit in der Krippe.
Von Anfang Oktober bis zum Weihnachtsfest räumen wir das meiste
Spielzeug weg. Allerhand Autos und Puppen schicken wir gemeinsam
mit den Kindern in den „Urlaub“. Dann füllen wir Schubläden und Spie-
lekisten mit Alltagsgegenständen oder Naturmaterialien. Da ist viel Ein-
fallsreichtum gefragt. Auch dieses Jahr machen unsere Eltern dabei flei-
ßig mit. Jetzt schon sammeln sie Papprollen, Töpfe, Holzklammern, Kas-
tanien oder Kisten jeglicher Größe. 

Den Ideen sind dabei keine Grenzen gesetzt und wir sind für neue Einfäl-
le immer offen. Wir richten uns dabei nicht gegen das alltägliche Spiel-
zeug. Wir wollen eher eine Situation schaffen, in der unsere Kinder mit
anderen Möglichkeiten und Grenzen neue und andere Spielideen fin-
den. Auch frische Kreativität und Phantasie entstehen dabei spielerisch.
Ganz besonders bedeutend ist auch, dass in dieser Zeit das Miteinander
der Kinder gestärkt wird. So ist es jedes Mal etwas Besonderes mit anse-
hen zu dürfen, was für schöne Ideen die Kinder entwickeln und wie lie-
bevoll sie in dieser Zeit miteinander beim Spielen umgehen. Im Oktober
geht es nun los und wir sind neugierig, wie es dieses Jahr wohl sein wird.
Ganz gespannt erwarten wir die Zeit und haben dabei im Hinterkopf: 

„Spiel ist nicht Spielerei, es hat hohen Ernst und tiefe Bedeutung.“
(Friedrich Fröbel)

Kita Gänseblümchen
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Die Feuerwehr berichtet

Am Freitag, 8. September 2017, war es endlich soweit. Alle zehn Ma-
schinisten, welche sich zum Drehleitermaschinisten weitergebildet ha-
ben, konnten die Prüfung erfolgreich ablegen.

Am Donnerstag und Freitag wiederholten die Kameraden ganztags in-
tensiv theoretische und praktische Themen rund um den Drehleiterbe-

Geschafft – 10 neue Drehleitermaschinisten legen Prüfung erfolgreich ab

v. l.: Mathias Börmel, Daniel Quint, Daniel Menzel

trieb und meisterten auch die eine oder andere „knifflige“ Situation. Am
Freitagnachmittag konnte allen Prüflingen die erfolgreiche Teilnahme
bescheinigt werden.

Nach der bestandenen Prüfung der Maschinisten konnte das neue Fahr-
zeug in Dienst gestellt werden. Seit Sonntag, 10. September 2017, steht
die Drehleiter im „Status 2“ – das bedeutet einsatzbereit am Standort.
Auch wenn die Feuerwehr Wilsdruff nun über zehn bestens ausgebildete
Drehleitermaschinisten verfügt, sind noch viele Übungsstunden notwen-
dig, da jedes Objekt unterschiedliche Gegebenheiten aufweist. Wir bit-
ten deshalb an dieser Stelle schon einmal um Ihr Verständnis, sollten wir
bei einer Übungsmaßnahme eine Straße kurzzeitig blockieren.

Haben Sie auch Interesse an Technik und Taktik und wollen auch etwas
Gutes für die Allgemeinheit tun? Wir würden uns auf Sie freuen! Helfen
Sie mit Ihrer aktiven Mitarbeit, unsere schlagkräftige Truppe auszubau-
en. Helfen Sie den größtmöglichen Schutz für Wilsdruff und seine Bürger
zu ermöglichen. Besuchen Sie uns auf www.feuerwehr-wilsdruff.de und
kontaktieren Sie uns!

Eric Sautner
Ortswehr Wilsdruff
Freiwillige Feuerwehr Wilsdruff

Wissenswertes

17. Wilsdruffer Blasmusikfest

Jubiläumstombola 50 Jahre Feuerwehrblasorchester

Der letzte Höhepunkt im Jubiläumsjahr „50 Jahre Feuerwehrblasor-

chester Wilsdruff e. V.“ kündigt sich an. Traditionell zum Nationalfei-

ertag, am 3. Oktober 2017, laden wir, die Wilsdruffer Blasmusik, zum

Blasmusiknachmittag in die Wilsdruffer Saubachtalhalle ein. In diesem

Jahr konnten wir wieder attraktive junge und gestandene Formatio-

nen einladen. Aus dem Vogtland kommen die „Jungen Egerländer“

nach Wilsdruff und aus Kamenz die dortige renommierte Stadtkapel-

le. Dank des großen Zuspruches unserer Kartenvorverkaufsveranstal-

tung haben viele Blasmusikfans und langjährige Gäste ihre Karten

schon erworben. Einige Eintrittskarten sind in der Bücherstube Siege-

mund am Wilsdruffer Markt noch zu haben.

Das diesjährige Jubiläum hat uns veranlasst, etwas Besonderes auf die

Beine zu stellen. Mit einer Tombola wollen wir Ihnen durch die Zusam-

menstellung von attraktiven Preisen und uns als Verein durch die Erlö-

se aus dem Losverkauf etwas Gutes tun. Wir bedanken uns daher

auch bei den zahlreichen Sponsoren, die Preise für diesen Zweck zur

Verfügung gestellt haben. Der Losverkauf findet während der Veran-

staltung statt. Alle Preisträger werden zum Veranstaltungsende prä-

miert.

Wir freuen uns auf ein volles Haus und laden interessierte Wilsdruffer

zu einem ereignisreichen Nachmittag in die Saubachtalhalle ein.

Karsten Ruby

Feuerwehrblasorchester Wilsdruff e. V.

Die „Wilsdruffer“ Blasmusik

Anzeigen

Innovativer Service sorgt für volle 
Kassen in Handwerk und Mittelstand 

Vermögensberater Steffen Grimmer berät rund um 
professionelles Rechnungsmanagement 

Über volle Auftragsbücher freuen sich alle Handwerker und
mittelständischen Betriebe. Den damit einhergehenden
Papierkram empfinden viele jedoch als lästig.„Unternehmer
wollen sich auf ihr Kerngeschäft konzentrieren und sich nicht
mit Rechnungen herumschlagen müssen“, weiß der Meißner
Finanzexperte Steffen Grimmer von der Deutschen Vermögens-
beratung (DVAG).Für eine Entlastung der Buchhaltung sorgt

ab sofort ein neuer Service: Die Deutsche Verrechnungsstelle. Diese unterstützt Unter-
nehmer, indem sie das Rechnungs- und Forderungsmanagement übernimmt. 

„Mit dem Einsatz der Deutschen Verrechnungsstelle spart man Zeit, wird unabhängiger von
der Zahlungsmoral seiner Kunden und hat immer einen aktuellen Überblick über seine ge-
samten Rechnungen. Damit wird die Liquidität schnell und nachhaltig verbessert“, erläutert
Steffen Grimmer. Der erfahrene Vermögensberater berät seit über 20 Jahren sowohl Privat-
als auch Firmenkunden rund um alle finanziellen Angelegenheiten.

Entlastung für die Buchhaltung
DV ABRECHNUNG bietet ein professionelles Rechnungsmanagement, bei dem Erstellung,
Versand und Überwachung von Rechnungen sowie das Mahnwesen übernommen werden.
Ein wesentlicher Mehrwert ist die Bonitätsprüfung der Kunden. Das spart dem Unternehmer
Zeit, Kosten und entlastet die Buchhaltung. 
Schneller ans eigene Geld, Schutz vor Zahlungsausfällen
DV FACTORING gibt einen zuverlässigen Schutz vor Zahlungsausfällen. Denn Rechnungen
und Forderungen kann der Unternehmer übertragen. Innerhalb von maximal zwei Bank-
arbeitstagen nach erfolgtem Ankauf der Forderung erhält er vom Partner abcfinance eine
100-prozentige Auszahlung aus den laufenden Forderungen. 
Bester Service – und immer den Überblick behalten
Die Zusammenarbeit ist schnell und einfach, weil die Deutsche Verrechnungsstelle auf
einem innovativen DV ONLINE-PORTAL basiert. Dadurch ist es mit wenigen Klicks möglich,
übersichtlich alle Informationen abzurufen – jederzeit und überall. Komplett und ohne teure
Software. 

Bei weiteren Fragen zur Deutschen Verrechnungsstelle wenden Sie sich an Ihren
zertifizierten Vermögensberater Steffen Grimmer.
Kontakt: 01723 Wilsdruff • Telefon: 035209-22260 • E-Mail: steffen.grimmer@dvag.de
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Wissenswertes

Tag des Pferdes 2017 Am Samstag, 30. September 2017, veranstalten wir wieder unser tradi-
tionelles Breitensportturnier zum Tag des Pferdes. Begonnen wird 09:00
Uhr mit dem Wettbewerb für junge oder noch unerfahrene Reiter als Ab-
teilungsreiten. Danach findet die Prüfung in der Führzügelklasse für die
jüngsten Reiter satt. Die Teilnehmer dafür dürfen nicht älter als 10 Jahre
sein, das Pferd wird von einer Person in Schritt und Trab geführt. Bewer-
tet werden dabei Sitz und Einwirkung des Reiters sowie der Gesamtein-
druck. Mit jedem weiteren Programmpunkt steigen die Anforderungen
an Reiter und Pferde, so finden im Anschluss Dressurprüfungen, ein Ca-
prilli-Wettbewerb (Kombination von Dressur und kleinen Sprüngen) so-
wie Springprüfungen statt.
Das Stilspringen ist wieder als Kostümwettbewerb ausgeschrieben, bei
dem zusätzlich die drei besten Kostüme prämiert werden. Wir würden
uns freuen, wenn uns viele Zuschauer bei der Wahl zum besten Kostüm
unterstützen und laden Sie ganz herzlich zu unserer Veranstaltung ein.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt, Eintritt und Parken sind kostenlos,
Ende ist ca. 16:00 Uhr.

Reit- und Fahrverein Grumbach-Wilsdruff e. V.

Neues
vom Karnevalsclub
Wilsdruff

Seit einiger Zeit sind wir schon wieder flei-
ßig am Denken und Schreiben für die
nächste Saison. Wie viele Stifte und Fla-
schen Sekt, … ähh … Wasser, mussten
schon ihr Leben lassen… Doch wir machen
es gern. Für die unter euch, die bereits für
den November planen - direkt am Abend
des 11.11., dem Tag unserer Narrenzeit, la-
den wir euch bereits jetzt recht herzlich zu
unserer Veranstaltung ein.
Aber halt, wartet! Zuvor lassen wir erneut
die Dirndl kreisen und die Bierbäuche an-
schwellen. Ganz klar, das Oktoberfest in der
Schiene am 4. November 2017 steigt erneut
und dann heißt es: Anzapft is! Tickets für all
unsere Veranstaltungen gibt es wie immer
in der Bücherstube in Wilsdruff. Einfach vor-
bei schauen oder anrufen, Tel.: 035204
20730, Dresdner Straße 1 in Wildruff.
Und weil es so schön ist und es immer
heißt: Aller guten Dinge sind drei, sind wir
auch am 3. Dezember 2017 wieder auf
dem 23. Lichterfest in Wilsdruff vertreten.
Wie ihr uns findet? Folgt dem leckeren Duft
der Soljanka und dem herzhaften Stimmen
unserer Matroschkas an der Kirche.
Wir freuen uns darauf, euch überall begrü-
ßen zu dürfen.

Eure Narren
Wilsdruff HELAU!
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Wissenswertes

Endlich ist es soweit. Mit Beginn des neuen Schuljahres startete am 6.
September 2017 die neue Kinderhandballgruppe. Damit wird die Ko-
operation mit der Grundschule Wilsdruff weiter fortgesetzt. Trainiert
wird jeden Mittwoch von 16:15 bis 17:45 Uhr in der kleinen Halle neben
der Grundschule Wilsdruff. Hier können sowohl Mädchen, als auch Jun-
gen im Alter von 8 bis 10 Jahren das Handballspiel erlernen. Sie können
gern mit ihren Eltern zu drei kostenlosen Probetrainings vorbeikommen.

Natürlich freuen wir uns auch über Eltern, die sich im Verein als Trainer,
Betreuer oder Sponsor engagieren möchten. Bestehende Mannschaften
und Trainingszeiten können Sie auf unserer Homepage www.sg-motor-
wilsdruff.de nachlesen oder bei Abteilungsleiterin Carola Zänker (Handy
0162 9130001) erfragen.

Carola Zänker

Start der neuen Kinder-Handball-
gruppe ab September 2017

Anzeigen

Kirchennachrichten

Gottesdienste des Ev.-Luth. 

Kirchspiels Wilsdruffer Land

Grumbach

24.09. 09:00 Uhr Predigtgottesdienst

Weitere Informationen finden Sie unter www.kirche-grumbach.de

Kesselsdorf

24.09. 10:15 Uhr Filmgottesdienst

Weitere Informationen finden Sie unter www.kirche-kesselsdorf.de

Sachsdorf

24.09. 14:00 Uhr Bibelstunde der LKG

Wilsdruff

24.09. 10:15 Uhr Predigtgottesdienst (K)

26.09. 10:15 Uhr Gottesdienst im Katharinenhof

Weitere Informationen finden Sie unter www.kirche-wilsdruff.de

(K) = Kindergottesdienst

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Mohorn, Herzogswalde, Blankenstein, 

Helbigsdorf

24.09. 08:30 Uhr Mohorn

10:00 Uhr Blankenstein, Erntedankfest

Gottesdienste der Katholischen Kirche

St. Pius X. Wilsdruff

24.09. 09:00 Uhr Hl. Messe zum Erntedankfest

01.10. 09:00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienste der Neuapostolischen Kirche,

Talstraße 10, Cossebaude

Gottesdienstzeiten:     Mittwoch        19:30 Uhr

                                   Sonntag          10:00 Uhr

Weitere Informationen unter www.nak.de
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Braunsdorf/Kleinopitz/Oberhermsdorf

Informationen aus den Ortsteilen

Ortschaftsratssitzung

Am 25. September 2017, findet 19:00 Uhr, in Oberhermsdorf,
Hauptstraße 1, die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates
statt. Alle Bürger unserer Ortsteile sind dazu herzlich eingeladen.

Rainer Rechenberger
Ortsvorsteher

Es ist so weit, nach viel Schweiß, Fleiß und Unterstützung durch die
Zahnarztpraxis Dr. Mayer & Team, den Firmen Drebau, Service rund ums
Haus – Thomas Schlosser, der JVA Zeithain – vertreten durch Herrn Meer-
stein und dem Ortschaftsrat Braunsdorf können nun die Kinder und El-
tern geschützt auf unserer neuen überdachten Sitzgarnitur pausieren.
Der Aufbau war dank fleißiger Papas ratzfatz erledigt und Petrus konnte
anschließend mit einem Regenguss die Wassertaufe durchführen. Zum
2. Straßenflohmarkt der Lindenstraße wurde sie dann gebührend einge-
weiht.
Vielen Dank für die Unterstützung!

Elterninitiative Braunsdorf

Seniorenveranstaltung in Braunsdorf

Die Sommerpause ist vorüber, die Schüler in der Schule und wir Senioren
treffen uns wieder regelmäßig. Am 30. August begrüßte Martina Noack
ca. 50 Senioren und Seniorinnen zu einem Vortrag von Maret Heiny, Bio-
energetikerin, „Tee und Gewürze von A bis Z“. Wir erfuhren viel Neues
über die Geschichte des Tees, wie er in aller Welt getrunken wird und
nach dem Alphabet, welche Kräuter wofür oder wogegen genutzt wer-
den können. Dabei verkosteten wir zwei Teesorten und schnupperten an
zahlreichen Tees, die auf den Tischen verteilt waren. Mit großem Applaus
bedankten wir uns für die Ausführungen von Frau Heiny, konnten wir
doch unser Wissen auffrischen und manche neue Anregung mitnehmen.

Nun hatten wir Hunger und freuten uns auf die Wurst vom Grill. Die Zeit
bis zum Essen verkürzte uns Anita Zeller mit ihrer Gitarre. Unser gemein-
samer Gesang war noch etwas zaghaft und wir sollten weiter gemein-
sam alte Volkslieder üben. Martina Noack erfreute uns mit einem Rent-
nerlied. Unserem Grillmeister Karl Meerstein waren die Bratwürste super
gelungen und dazu gab es leckeren Kartoffelsalat. Danke für dieses be-
sondere Abendessen. Gut gestärkt und mit neuem Wissen zum Tee gin-
gen wir nach Hause und sagen allen Organisatoren und Mitwirkenden
danke für den schönen Nachmittag.

Auf das Weinfest am 20. September freuen wir uns schon heute.

Sigrid Hager

Eine Sitzgelegenheit
bei jedem Wetter
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Braunsdorf/Kleinopitz/Oberhermsdorf

Informationen aus den Ortsteilen

Heimatkunde steht jedes Jahr fest auf unserem Programm. Ja, zugege-
ben, die von George Bähr erbaute St. Katharinenkirche in Kesselsdorf
kennt wohl jeder. Aber wie sieht es aus mit der Ortsgeschichte von unse-
rer Nachbargemeinde Kesselsdorf? Dazu hatten wir den Ortschronisten
Egbert Steuer und Ilse Drese gebeten, mit uns bei einem Ortsrundgang
auf Entdeckung zu gehen. Den besten Überblick erhält man in der Hei-
matstube im alten Schulgebäude, wo durch Urkunden historisch belegte
Dokumente zusammengetragen wurden. Auch die wohl unrühmliche
Schlacht bei Kesselsdorf im Dezember 1745, die tausende Tote zu bekla-
gen hatte, ist dargestellt. Ein extra Raum widmet sich mit Bildern dem
1751 in Kesselsdorf geborenen bekannten Radierer und Maler Christian
Klengel. Aber schauen Sie sich selbst die Ausstellung an. Es ist eine mit
viel Liebe und ungeheurem Aufwand gelungene Heimatgeschichte. Alle
Achtung dem Team der Heimatfreunde von Kesselsdorf.

Der Brauberg mit seiner ehemaligen Brauerei, die Restaurierung der alte
Schule und weitere historische Bauten erhielten eine Denkmalstafel, an
denen die wichtigsten Daten nachzulesen sind. Nach all den Neuigkeiten
hatten wir nach dem Rundgang durch Kesselsdorf eine Stärkung ver-
dient. In der Schnitzelschmiede erwartete man uns bereits, um unseren
Durst und Hunger zu stillen.

Wir Oberhermsdorfer Senioren bedanken uns nochmals für den gelun-
genen Vormittag und wünschen allen weiterhin beste Gesundheit, um
die historischen Ereignisse zu bewahren und die gegenwärtigen Verän-
derungen der Nachwelt zu dokumentieren.

Karin Baumann

Oberhermsdorfer Senioren erkunden ihre Heimat

Ortschaftsratssitzung

Am 2. Oktober 2017, findet 19:00 Uhr, im ehemaligen Rathaus
Grumbach, Tharandter Straße 1, die nächste öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Steffen Fache
Ortsvorsteher

Grumbach

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegt folgende Beilage bei:

‹   Paradies Pool GmbH

Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.

Anzeige(n)
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Helbigsdorf/Blankenstein

Ortschaftsratssitzung

Am 25. September 2017, findet 19:00 Uhr, in der Alten Schule in
Blankenstein, Kirchweg 6, die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Karla Horn
Ortsvorsteherin

Informationen aus den Ortsteilen

Grumbach

Trikotübergabe
vorm ersten Punktspiel

Mit Beginn der Tischtennissaison 2017/18 konnten nun auch die Kinder
der neuen Schülermannschaft der SG Grumbach ihre einheitliche Beklei-
dung in Besitz nehmen. Das nachfolgende erste Punktspiel, für alle war
es das erste überhaupt, endete dann zwar mit einer klaren Niederlage,
aber aller Anfang ist schwer. Bedanken möchten wir uns hiermit für das
Sponsoring der Bekleidung bei der Firma Vogt GmbH Braunsdorf und bei
der Kinder– und Jugendarztpraxis Wilsdruff Dr. med. Uta Münch. 
Außerdem senden wir auf diesem Weg viele Grüße und alles Gute an
den Sportfreund Dietmar Heber, bei dem alle Kinder mit dem Tischtennis
begonnen haben.

Dirk Müller
SG Grumbach, Abt. Tischtennis

Die neue Schülermannschaft der SG Grumbach mit den Sponsoren Dr.
med. Uta Münch (links im Bild) und André Vogt (rechts im Bild)

Herzogswalde

Ortschaftsratssitzung

Am 25. September 2017, findet 20:00 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus Herzogswalde, Am Rosengarten 1a, die nächste öf-
fentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt. Die Bürger sind dazu
herzlich eingeladen.

Thomas Lukas, Ortsvorsteher

Veranstaltungen

des Familienzentrums e. V.

Regenbogen Freital

für Oktober 2017

Liebe Blankensteiner Seniorinnen und Senioren,

am Dienstag, 10. Oktober 2017, 14:00 Uhr, lade ich Sie recht herz-

lich zum nächsten Seniorennachmittag in die Alte Schule ein. An

diesem Nachmittag besucht uns wieder einmal die Polizeihaupt-

meisterin Frau Hatz. Es wird bestimmt ein lehrreicher Nachmittag.

Gäste sind wie immer willkommen.

Waltraud Naumann

Die Feuerwehr lädt ein

19 Mal haben wir ein Fass Bockbier angestochen. Die Feuerwehr möchte
alle recht herzlich am 7. Oktober 2017, 18:00 Uhr, auf den Festplatz Her-
zogswalde, zum 20. Bockbierfest mit Wildschweinessen und Familien-
tanz ins beheizte Festzelt einladen.
Am 21. Oktober 2017 findet unser Herbstfeuer statt. Alle unbehandel-
ten Hölzer werden von 08:00 bis 12:00 Uhr auf dem Galgenberg entge-
gengenommen.

Wir freuen uns auf all unsere Besucher.

FFW Herzogswalde
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Herzogswalde

Informationen aus den Ortsteilen

Weinfest im Rosengarten

Am 6. September 2017 fand im vollbesetzten Saal des Rosengartens in
Herzogswalde das Weinfest unter dem Motto „Mit Wein, Weib und Ge-
sang“ statt. Für die Musik, den Gesang und die gute Stimmung sorgte
das „Gesangsduo Vera & Lutz“. Präsentiert wurden Weine (weiß, rosé,
rot) der Meißner Winzergenossenschaft. Diese wurden von unserer
„Weinkönigin“, Frau Schuster, nicht nur serviert – natürlich aus der
„Sachsenkeule“ – sondern zu jeder Sorte gab es eine kleine interessante
Einführung über Anbau, Qualität, Charakteristikum und Geschmack.
Wir ließen uns jedenfalls den Wein munden. Natürlich gab es zur „Neu-
tralisierung“ auch würzigen Käse und Schnittchen, dazu nette Unterhal-
tung sowie Stimmungsmusik und Gesang. Ja, einige wurden sogar so
mutig, das Tanzbein zu schwingen. Es war ein schöner gelungener Nach-
mittag, der leider viel zu schnell verging. Wiederholung ist unbedingt er-
forderlich.

Rainer Seifert

Kaufbach

Ortschaftsratssitzung

Am 2. Oktober 2017, findet 19:30 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus Kaufbach, Oberstraße 15, die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich 

Holger Vogt
Ortsvorsteher

Kesselsdorf

Ortschaftsratssitzung

Am 9. Oktober 2017, findet 19:00 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus Kesselsdorf, Schulstraße 2, die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Dietmar Freund
Ortsvorsteher

Der Kesselsdorfer Heimatkreis
lädt ein

Der Kesselsdorfer Heimatkreis – Mitglied im Landesverein Sächsischer
Heimatschutz e. V. – kann in diesem Jahr auf ein 20–jähriges Bestehen
zurückschauen. In der vergangenen Zeit hat der Verein eine bedeutende
Arbeit auf dem Gebiet der Geschichtsforschung des Ortes und deren
Aufarbeitung geleistet. Mit vielseitigen Aktivitäten, wie dem Aufbau und
der Gestaltung der Heimatstube in der früheren Schule sowie der Publi-
kation einer ersten Biografie über den in Kesselsdorf 1751 geborenen
bedeutenden Landschaftsmaler Christian Klengel (1751 – 1824), trat in
dieser Zeit der Heimatkreis an die Öffentlichkeit. Im Jahr 2000 erschien
der erste Druck einer reich bebilderten Ortschronik, nach 10 Jahren kam
eine chronologische Fortsetzung heraus. Immer mehr Beliebtheit erfreut
sich inzwischen die seit 2002 zweimal jährlich erscheinende „Kesselsdor-
fer Heimatkunde“ mit ihren verschiedenartigen Kapiteln aus der Ge-
schichte des Ortes und dem Leben seiner Bewohner im Verlauf der Jahr-
hunderte.
Natürlich hat sich die personelle Zusammensetzung des Heimatkreises in
letzter Zeit verändert. Leider beginnt er zu überaltern und gesucht wer-
den dringend neue und jüngere Mitglieder, die den Verein mit neuen Ide-
en beflügeln und die Arbeit der langsam abtretenden Älteren fortsetzen.

Der Heimatkreis Kesselsdorf lädt zu einer Gedenkveranstaltung
am Freitag, 6. Oktober 2017, 19:00 Uhr, in das Dorfgemeinschafts-
haus Kesselsdorf, herzlich ein. Wir freuen uns, wenn interessierte Ein-
wohner des Ortes unserer Einladung folgen werden.

Egbert Steuer und Wolfgang Baetz
Heimatkreis Kesselsdorf
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Limbach/Birkenhain

Ortschaftsratssitzung

Am 27. September 2017, findet 19:00 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus Limbach, Zur Alten Schule 7, die nächste öffentliche
Sitzung des Ortschaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich ein-
geladen.

Dieter Kriegelstein
Ortsvorsteher

Informationen aus den Ortsteilen

Einladung zum Seniorennachmittag

Der Arbeitskreis der Seniorenbetreuung Kesselsdorf lädt am Mittwoch,
4. Oktober 2017, 14:00 Uhr, in die Gaststätte „Elena“ am Markt zu ei-
nem geselligen Beisammensein ein. Mit einem gemeinsamen Kaffeetrin-
ken und einem kleinen Rückblick wollen wir daran denken, dass wir vor
20 Jahren, also 1997, mit einer gezielten Seniorenarbeit – monatliche
Treffen, Busfahrten und Geburtstags- sowie Krankenbesuche – begon-
nen haben und dies bis zum heutigen Tag praktizieren.
Dazu laden wir alle interessierten Seniorinnen und Senioren sehr herzlich ein.

Die Arbeitsgruppe der Seniorenbetreuung Kesselsdorf

Kesselsdorf

Kesselsdorfer Senioren
auf großer Tour

Als im August 43 Kesselsdorfer Se-
nioren den „Sachsen-Express“ der
Fa. Hammer bestiegen, konnte
man in den Augen eines jeden die
Erwartung erkennen, die er an die-
se, für einen Senioren nicht gerade
alltägliche Tour, knüpfte. Um es
vorweg zu nehmen: Keine Erwar-
tungen wurden enttäuscht.
Ilse Drese hatte hervorragend or-
ganisiert. Ein höflicher und zuvor-
kommender Fahrer steuerte den
bequemen Reisebus über die A4
hin und zurück, dabei auch für die
älteren Passagiere unumgängli-
chen „Toilettenpausen“ einlegend. Das schöne Wetter ließ nicht nur die
abwechslungsreiche Landschaft, sondern auch die Stadt Wrozlaw in der
Augustsonne strahlen. Die kundige und sehr kommunikative Stadtführe-
rin Ewa und ein reichlicher Mittagstisch in einer Altstadtkneipe sollen die
positive Einschätzung abrunden.
Breslau ist die Hauptstadt Niederschlesiens und zählt derzeit ca. 600.000
Einwohner. Die Lage an der Oder und die Stadtgräben verleihen der
Stadt den Beinamen „Venedig des Ostens“. Breslau blickt auf eine lange
und bewegte, von Kriegen und Machtwechseln gekennzeichnete, Ge-
schichte zurück.
Mit einem kurzen Geschichtsabriss hob die Stadtführerin die herausra-
gende Bedeutung Breslaus als Hauptstadt, Wirtschaftsstandort, Han-
delszentrum, Universitätsstadt, Kultur- und Kunstzentrum, aber auch
Garnisonsstadt und heute Tourismusattraktion hervor. Sie stellte dabei
den Zusammenhang mit bedeutenden historischen Stadtteilen (Domin-
sel, Altstadt, Markt) und Gebäuden (Dom, Rathaus, Universität, Oper)
her. Sie würdigte die fleißige Arbeit der Breslauer Bürger beim Wieder-
aufbau der zerstörten Stadt. Es wurde allen klar: Breslau ist nicht nur eine
historische Stadt, sie ist auch heute in allen Bereichen der Gesellschaft le-
bendig und ausgesprochen vielseitig orientiert. Das kann der Besucher
an jeder Straßenecke erkennen, sei es an einer der 70 Kirchen, an öffent-
lichen Gebäuden oder auch an einem der im gesamten Stadtbild aufge-
stellten 300 Zwerge. Breslau war die Reise wert.
Eberhart Kulbe

Mohorn/Grund

Ortschaftsratssitzung

Am 26. September 2017, findet 19:00 Uhr, im Rathaus Mohorn,
Freiberger Straße 88, die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

André Börner
Ortsvorsteher

Anzeigen
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Informationen aus den Ortsteilen

Mohorn/Grund

Der Ortschaftsrat und das Festkomitee hatten nochmals in den Lok-
schuppen Mohorn eingeladen. Gekommen waren am Freitag, 8. Sep-
tember 2017, zahlreiche Interessierte aus Mohorn, Grund, Herzogswal-
de und Umgebung. Der improvisierte und gelungene Aufbau einer Foto-
präsentation (im Lokschuppen ist das etwas aufwendiger als im Dorfge-
meinschaftsraum) durch André Börner und Frank Stockmann, neues
Stuhlmobiliar und ein kleines Getränkeangebot schafften den erforderli-
chen Rahmen für einen sehr unterhaltsamen Abend, der gut besucht
war.

Nach der Begrüßung durch Ortsvorsteher André Börner nahm sich Frank
Stockmann, als Vorsitzender des Festkomitees, der Technik von Laptop
und Beamer an. Als Vorlage dienten Fotos aus dem Gemeindearchiv oder
Material, das Bürger und Freunde des Ortes dankenswerterweise spen-
deten und vor allem von Renate Hänsel mühevoll aufbereitet wurden.
Mit viel Interesse folgten die Gäste den Ausführungen von Margit Möbi-
us, die das eine oder andere Foto beschrieb. Besonders hilfreich und oft
sehr unterhaltsam waren dabei die Kommentare der Gäste. Ergänzun-

gen und kleine Geschichten zu den
gezeigten Objekten und Personen
auf der Bilderwand lockerten den
Abend spürbar auf. Das betraf nicht
nur die Fotos zur Geschichte des Or-
tes, sondern auch die Erlebnisse wäh-
rend der Festwoche und am Festwo-
chenende im Juni dieses Jahres. Eine
freudige Spannung lag während des
ganzen Abends in der Luft. Ans
Nachhausegehen dachten einige bis
zuletzt nicht. Fazit des Abends: Ge-
nügend Neugier ist vorhanden, Fort-
setzung eines solchen Abends folgt
im nächsten Jahr.

Ortschaftsrat Mohorn und
Festkomitee 750 Jahre Mohorn

Erinnerungsabend zur Heimatgeschichte und 750-Jahrfeier von Mohorn

Für den Monat August war eine Sommertour vorgesehen. Fahrer Uwe
holte uns schon ca. 08:00 Uhr mit Gästen von Freiberg und Umgebung
hier in Grund und weiteren Haltepunkten bis Wilsdruff ab. Von da ging
es zur Autobahn nach Leipzig. Wir legten an der Raststätte Muldental ei-

Mit Vogts Reisen ins Leipziger Neuseenland

ne kurze Pause ein. Pünktlich 11:00 Uhr zum Mittagessen hatten wir
Zwenkau erreicht. Alle 50 Personen waren mit der Auswahl der drei Ge-
richte sehr zufrieden und lobten die gute Restaurantküche. 13:00 Uhr
zur Abfahrt war nun eine Reiseleiterin an Bord. Sie erzählte u. a. von den
hiesigen Dörfern, die abgerissen werden sollen. Interessant war auch die
Besichtigung des Braunkohletagebaues. Am Rand konnte man in die Tie-
fe sehen, wo die Bergleute arbeiten. In Kahnsdorf am Hainer See zeigte
sie uns die Häuser der „Reichen“, gut oder nicht gut – das ist hier die Fra-
ge. Uns gefiel dieser Baustil nicht. Sie informierte uns auch über die
Seenlandschaft, die nach und nach durch Kanäle verbunden wird und
damit Schiffsrundfahrten ermöglicht werden. Unser Ziel war noch der
Markkleeberger See. Mit dem Fahrgastschiff „Markkleeberg“ hatten wir
zum Abschluss eine sehenswerte, aber für uns leider zu kurze Rundfahrt.
Doch den guten Kaffee und leckeren Kuchen konnten wir mit Freude ge-
nießen. 17:00 Uhr war es Zeit zur Heimfahrt und wir hatten Glück mit
dem warmen Tag, ohne vorhergesagte Unwetter. Zufrieden über den er-
lebnisreichen, aber auch etwas anstrengenden Tag, brachte unser Fahrer
Uwe alle gut gelaunt wieder nach Hause.

Renate Gäbisch, Ilse Liebert

Einen guten Start in den Herbst!
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Besondere Jubiläen 

Bürgermeister 
Ralf Rother 
gratulierte unseren 
ältesten Bürgern 
zum Geburtstag

Termine

Arztbereitschaft - 
Nur noch über diese Nummer!

Ab sofort gilt eine neue kostenlose Hotline des ärztlichen Bereit-

schaftsdienstes. Der Anrufer wird automatisch mit dem nächstlie-

genden Bereitschaftsdienst verbunden.

116117
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt weiter die

Notrufnummer 112.

Apothekenbereitschaft                            Alle Angaben ohne Gewähr

21.09.   Glückauf-Apotheke Freital         30.09.   Grund-Apotheke Freital
22.09.   Stern-Apotheke Freital               01.10.   Bären-Apotheke Freital
23.09.   Markt-Apotheke Freital             02.10.   Stadt-Apotheke Freital
24.09.   Apotheke Kesselsdorf                03.10.   Windberg-Apotheke Freital
25.09.   Sidonien-Apotheke Tharandt     04.10.    Apotheke im Gutshof Pesterwitz
26.09.   Löwen-Apotheke Wilsdruff        05.10.   Central-Apotheke Freital
27.09.   Löwen-Apotheke Wilsdruff        06.10.   Glückauf-Apotheke Freital
28.09.   Raben-Apotheke Rabenau         07.10.   Stern-Apotheke Freital
29.09.   St. Michaelis Apotheke Mohorn 08.10.   Markt-Apotheke Freital

Anschriften: Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287, 0351 6494753 • Stadt-
Apotheke Freital, Dresdner Str. 229, 0351 641970 • Windberg-Apotheke Freital,
Dresdner Str. 209, 0351 6493261 • Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 111,
0351 6491508 • Stern-Apotheke Freital, Glück-Auf-Str. 3, 0351 6502906 • Sido-
nien-Apotheke Tharandt, Roßmäßlerstr. 32, 035203 37436 • Raben-Apotheke Rabe-
nau, Nordstr. 1, 0351 6495105 • Löwen-Apotheke Wilsdruff, Markt 15, 035204
48049 • Wilandes-Apotheke Wilsdruff, Wilsdruff, Nossener Str. 18 a, 035204 274990
• Grund-Apotheke Freital, An der Spinnerei 8, 0351 6441490 • Glückauf-Apotheke
Freital, Dresdner Str. 58, 0351 6491229 • Apotheke Kesselsdorf Kesselsdorf, Steinba-
cher Weg 11, 035204 394222 • Apotheke im Gutshof Pesterwitz, Gutshof 2, 0351
6585899 • St. Michaelis-Apotheke Mohorn, Freiberger Str. 79, 035209 29265 •
Markt-Apotheke Freital, Wilsdruffer Str. 52 • 0351 65851700

Notrufe

• Notruf Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110

• Leitstelle Feuerwehr/Rettungsdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

• Krankenhaus Freital, Bürgerstraße . . . . . . . . . . . . . 0351 64660

• Polizei Freital, Dresdner Straße . . . . . . . . . . . . . . . 0351 647260

• Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden) . . . . . . . . . . . 03731 22561

    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03501 547160 

• Gasstörung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351 50178880

• ENSO-Stromstörungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351 50178881

• Giftnotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0361 730730

• Wasser (außer Mohorn, Grund, Herzogswalde) 

   ETBH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 035204 779469

• Wasser (nur für Mohorn, Grund, Herzogswalde) 

   TWZ Weißeritzgruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 035202 510421

• Fragen zur Wasserqualität . . . . . . . . . . . . . . . 0351 205853569

• Abwasser, Störungen Abwasserkanalnetz  . . . . . 0351 8400866

Herzlichen Glückwunsch
zur goldenen Hochzeit

Volker und Brigitte Fuchs aus Kleinopitz am 26.08.

Hertha Meinert aus Kleinopitz
zum 96. Geburtstag am 03.09.

Lisa Naumann aus Herzogswal-
de zum 91. Geburtstag am 01.09.

Elfriede Petermann aus Wilsdruff
zum 93. Geburtstag am 12.09.

Dora Schulze aus Wilsdruff zum
96. Geburtstag am 05.09.
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21.09.  Eva-Maria Lehmann         aus Kesselsdorf       zum 74.
21.09.  Renate Neuber                 aus Grumbach        zum 75.
21.09.  Werner Schmidt               aus Grumbach        zum 80.
21.09.  Ilse Wodny                        aus Herzogswalde  zum 84.
22.09.  Hans-Frieder Börmel        aus Limbach            zum 77.
22.09.  Erika Dietrich                   aus Wilsdruff          zum 78.
22.09.  Johanna Friebel               aus Blankenstein    zum 79.
22.09.  Traudelinde Hein             aus Kleinopitz         zum 74.
22.09.  Andrea Janetzko              aus Grumbach        zum 70.
22.09.  Wolfgang Konrad            aus Wilsdruff          zum 78.
22.09.  Hans Nitzschke                 aus Kaufbach          zum 72.
22.09.  Margarethe Wauer          aus Grumbach        zum 85.
23.09.  Regine Bormann              aus Braunsdorf       zum 76.
23.09.  Christian Dittrich              aus Kesselsdorf       zum 70.
23.09.  Ruth Dreske                      aus Wilsdruff          zum 90.
23.09.  Ingeburg Mißbach           aus Kesselsdorf       zum 84.
23.09.  Herbert Schurig                aus Grund               zum 79.
24.09.  Siegfried Leuteritz           aus Kesselsdorf       zum 85.
24.09.  Johannes Neuber             aus Grumbach        zum 75.
24.09.  Ursula Niedenzu              aus Wilsdruff          zum 76.
25.09.  Alexander Beyer              aus Wilsdruff          zum 90.
25.09.  Ruth Jakob                       aus Kaufbach          zum 79.
25.09.  Reinhard Läbisch              aus Oberhermsdorfzum 77.
25.09.  Brigitte Schirmer              aus Grumbach        zum 83.
25.09.  Lothar Starke                   aus Grumbach        zum 75.
26.09.  Eberhard Grötz                aus Kleinopitz         zum 75.
26.09.  Manfred Hanschmann     aus Wilsdruff          zum 89.
26.09.  Horst Oesterreich             aus Kesselsdorf       zum 79.
26.09.  Gunther Simon                 aus Grumbach        zum 76.
27.09.  Brigitte Bogdahn             aus Grund               zum 80.
27.09.  Erika Bothe                       aus Grumbach        zum 74.
27.09.  Christa Kötzsch                aus Wilsdruff          zum 90.
27.09.  Sigrid Kühnel                   aus Wilsdruff          zum 78.
27.09.  Teresia Malich                  aus Wilsdruff          zum 73.
27.09.  Annemarie Mey               aus Kesselsdorf       zum 74.
28.09.  Waltraud Fiedler              aus Grumbach        zum 79.
28.09.  Hans-Jürgen Hill               aus Braunsdorf       zum 72.
28.09.  Sonja Kohn                       aus Wilsdruff          zum 72.
28.09.  Helga Schulz                     aus Mohorn            zum 79.
28.09.  Helga Sonnabend            aus Wilsdruff          zum 90.
28.09.  Herta Tennert                   aus Wilsdruff          zum 80.
29.09.  Renate Gläser                   aus Mohorn            zum 73.
29.09.  Amelie Köller                   aus Mohorn            zum 75.

29.09.  Herms-Rolf Krüger           aus Wilsdruff          zum 72.

29.09.  Karl Maier                        aus Kesselsdorf       zum 78.

29.09.  Klaus-Werner Manthey   aus Oberhermsdorfzum 75.

29.09.  Heidemarie Treppt           aus Grumbach        zum 72.

30.09.  Edith Christoph                aus Wilsdruff          zum 82.

30.09.  Gerd Großmann               aus Wilsdruff          zum 71.

30.09.  Monika Gruchod              aus Wilsdruff          zum 75.

30.09.  Siegfried Köhler               aus Wilsdruff          zum 73.

30.09.  Wanda Meltzer                aus Wilsdruff          zum 82.

30.09.  Manfred Peters                aus Mohorn            zum 72.

30.09.  Barbara Rupprecht           aus Wilsdruff          zum 77.

30.09.  Regina Seiler                    aus Mohorn            zum 82.

30.09.  Roswitha Wüstner            aus Mohorn            zum 74.

01.10.  Christine-Brigitte Böhme aus Kesselsdorf       zum 72.

01.10.  Johanna Eckhold              aus Helbigsdorf      zum 76.

01.10.  Eva Maria Peters              aus Helbigsdorf      zum 74.

01.10.  Heinz Reiß                        aus Wilsdruff          zum 81.

02.10.  Horst-Dieter Clemens       aus Herzogswalde  zum 79.

02.10.  Verena Fuchs                    aus Wilsdruff          zum 75.

02.10.  Ruth Hausmann               aus Helbigsdorf      zum 81.

02.10.  Sigrid Krumbiegel            aus Kesselsdorf       zum 71.

02.10.  Wolfgang Rost                 aus Wilsdruff          zum 86.

02.10.  Siglinde Schmidt              aus Wilsdruff          zum 87.

02.10.  Christa Springer               aus Wilsdruff          zum 78.

03.10.  Jürgen Funfack                aus Kesselsdorf       zum 76.

03.10.  Karl Hamann                    aus Oberhermsdorfzum 92.

03.10.  Alexander Riedel             aus Herzogswalde  zum 81.

03.10.  Karin Walther                   aus Kesselsdorf       zum 72.

04.10.  Manfred Grellmann         aus Wilsdruff          zum 79.

04.10.  Inge Günther                    aus Kesselsdorf       zum 71.

04.10.  Veronika Habelt               aus Kesselsdorf       zum 74.

04.10.  Siegfried Hiekel               aus Herzogswalde  zum 81.

04.10.  Gisela Kindler                   aus Wilsdruff          zum 80.

04.10.  Fritz-Jürgen Mitte            aus Kesselsdorf       zum 75.

04.10.  Erika Müller                      aus Helbigsdorf      zum 86.

04.10.  Rolf Pappelbaum             aus Grumbach        zum 73.

04.10.  Doris Wölfel                     aus Kesselsdorf       zum 82.

Herzlichen Glückwunsch …

Anzeigen
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1. Auflösung des Lückenfüllrätsels
1. Schlaumeier, 2. Spinnennetz,
3. Nachbardorf, 4. Frostgefahr, 5. Flugrettung,
6. Tagesklinik, 7. Kleptomanie, 8. Chemiefaser,
9. Schwammtuch, 10. Maharadscha,
11. Stolpenerin  

UNDANK IST DER WELT LOHN.

2. Auflösung des Silbenrätsels
1. Wiegenfest, 2. Ariadne, 3. Sinologie,
4. Spechtshausen, 5. Embargo, 6. Realgar,
7. Holunder, 8. Alkoven, 9. Theoderich,
10. Kantilene.

Lösungssprichwort:
WASSER HAT KEINE BALKEN.

3. Auflösung der codierten Gleichungen

Rätsel aus dem Nachlass von Eugen SchlönvogtAuflösung Rätsel
aus der Amtsblatt-Ausgabe
Juni/2017
Aus dem Nachlass
von Eugen Schlönvogt

Lösungssprichwort: BRAUTKLEID

Folgende Einsender haben alle drei Rätsel
richtig geraten:
Gisela Hennig, Thea Kürbis, Fritz Postler,
Astrid-Christiane Pflugbeil, Franziska Reichelt,
Rosemarie Schlegel.
Ein Bravo diesen sechs „Ratefüchsen“!

Die Gewinnerin des Preisrätsels ist
Inge Karras aus Wilsdruff. 

Herzlichen Glückwunsch!

Wilsdruff im Internet:

www.wilsdruff.de

1. Heimatkunde in Kreuzworträtsel

Lösungswort:

Waagerecht:

1. Ortsteil von Wilsdruff, 7. Dorfwiese, 9. sächsische Stadt an der Elbe, 10. weiblicher Vorname

(Kurzform), 11. Gestalt aus der Operette „Die Fledermaus“, 14. ägyptische Baumwolle, 16. Orts-

teil der Gemeinde Scharfenberg, 17. radioaktives Element, 19. englischer Polarforscher (1813 –

1893), 21. verrückt, konfus, 23. Ort im Lommatzscher Land, 24. bauliche Veränderung, 25. Nach-

barort von Wilsdruff

Senkrecht:

1. Kopfschmuck, 2. Ortsteil der Großgemeinde Käbschütztal, 3. Kreuzesinschrift, 4. Ort an der

Staatsstraße Meißen-Wilsdruff, 5. Nachbarort von Niederau, 6. Riechfläschchen, 8. Strom in

Afrika, 12. Gemeinde in Meißner Land, 13. nordländische Hirschart, 14. Monatsname, 15. Kapitel-

überschrift, Satzspalte, 16. Grenzort im Südwesten von Macambique, 18. Nebenfluss des Arno,

19. entbeerte Traube, 20. Ortsteil von Nossen, 21. storchänlicher Vogel, 22. Verderb, Zusammen-

bruch

Überträgt man die mit Zahlen gekennzeichneten Buchstaben des Kreuzworträtsels in die entspre-

chend markierten Felder der Kästchenleiste, ergibt sich als Lösung ein weiterer Ort im Meißner

Land. Nennen Sie uns den Ort!
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2. Volksrätsel
Dem Reichen bin ich nie, dem Armen oft beschieden,
doch weiß kein Sterblicher mir Dank.
Wenn du mich hast, so bist du unzufrieden;
hast du mich nicht, so bist du krank.

3. Streichholzaufgabe

Rätsel aus dem Nachlass
von Eugen Schlönvogt

Nur 2 Hölzchen umlegen, dass eine Gleichung entsteht.

Unter allen Einsendern von korrekten Rätsellösungen – die Anzahl ist
nicht entscheidend – verlosen wir zwei Eintrittskarten für das Heimatmu-
seum der Stadt Wilsdruff und dazu eine DVD „750 Jahre Wilsdruff“, ge-
sponsert vom Heimatmuseum Wilsdruff. Herzlichen Dank dem großzügi-
gen Sponsor!

Einsendeschluss ist der 17. November 2017.
Antwortzettel sowie Name, Adresse und Telefon (!) bitte abgeben oder
zusenden und nur in handschriftlicher Form an die Stiftung Leben und
Arbeit: Kennwort „Rätsel – Amtsblatt“, Nossener Straße 4, 01723 Wils-
druff. Bitte keine Mails!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird nur telefonisch
benachrichtigt. Viel Spaß beim Raten!

Die nächste Rätselbeilage finden Sie im Amtsblatt Dezember 2017.

Anzeigen

uuu FAMILIENRECHT: Zugewinn Ausgleich
Im Zuge der Trennung können Ehegatten regelmäßig eine Aufteilung des beider-
seitigen Vermögens verlangen. Hierzu können sie den anderen zur Auskunft
auffordern über dessen Anfangsvermögen, das Vermögen bei Trennung und bei
Zustellung des Scheidungsantrags (§ 1379 BGB) und über illoyale Vermögens-
verfügungen („Verschleuderung“). Den Trennungszeitpunkt muss auch bei Ge-
trenntleben in derselben Wohnung derjenige beweisen, der Auskunft verlangt (AG
Heidelberg, FamRZ 2017, 278). Zum Endvermögen zählt der Anspruch auf Rück-
zahlung einer Mietkaution bei beiden hälftig auch dann, wenn das Kau -
tionssparbuch nur auf den alleinverdienenden Ehegatten angelegt ist (OLG Köln
FamRZ 2016, 1934). Bei einem selbständigen Handelsvertreter fällt der handels-
rechtliche Ausgleichsanspruch nicht in die Bewertung (OLG Koblenz FamRZ
2017, 277).

Größenbeispiele:
• 1-spaltig (45 mm breit) x 64 mm hoch
• 2-spaltig (93 mm breit) x 32 mm hoch
• andere Größen möglich

Verlag & Druck KG

Telefon: (037208) 876-100

Fax:      (037208) 876-299

E-Mail:  anzeigen@riedel-verlag.de

Unsere Leser sind Ihre Kunden.

Ihre Gewerbeanzeige im Amtsblatt.

Gottfried-Schenker-Straße 1

09244 Lichtenau

ab

23 €
netto

einfarbig
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Ihr Anzeigen-Telefon
037208/876-100

Riedel – Verlag & Druck KG



C
M
Y
K

25
Ausgabe 19/2017 | 21.09.2017

Anzeigen



C
M
Y
K

26
Ausgabe 19/2017 | 21.09.2017

Anzeigen

Dankanzeigen
in Ihrem Amtsblatt

Telefon:   (037208) 876-211

Fax:        (037208) 876-299

E-Mail:    anzeigen@riedel-verlag.de

ab

25 €
brutto s/w

Anzeigentelefon für gewerbliche und private Anzeigen Telefon: (037208) 876-200
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Unser Special im Oktober:

Obatzda | Zupfsalat | knusprige Butterbrezel 

Rahmschwammer’l | Semmelknödel 

Schweinshaxe | Schwarzbiersauce |  
Schmorkraut | Semmelknödel

Bayerisch Créme | Kirschragout | kandierter Baumkuchen 

Genießen Sie ein bayerisches Original: 
Hefeweizen aus der Klosterbrauerei Andechs 

Unser Tipp: Jetzt schon an Weihnachten denken!
Reservieren Sie rechtzeitig!

ISSMA EINS – Das Restaurant –
Landbergweg 11 | 01723 Wilsdruff | OT Herzogswalde

Tel.: 035209 310 598

Hinweis zur Gewährleistung der Sicherheit
im Bereich des Steinbruches Grumbach
Der Steinbruch Grumbach ist ein Bergbaubetrieb der Mineral Baustoff GmbH. Es be-
steht in vielen Bereichen des Standortes Lebensgefahr. Betriebsfremden ist des-
halb das illegale Betreten und Befahren des Betriebsgeländes untersagt. Im Bereich
des Tage baues können laufende Setzungen, Rutschungen und Abbrüche zu Gefähr-
dungen führen. Es besteht daher Absturz-, Verschüttungs- und Stein schlag gefahr.

Bei Sprengarbeiten werden Signale mit folgender Bedeutung gegeben:

Einmaliger langer Ton:                 Sofort in Deckung gehen!
Zweimaliger kurzer Ton:               Es wird gezündet!
Dreimaliger kurzer Ton:                Sprengarbeiten beendet.

Bitte die Anweisungen der Absperrposten beachten. Der Bergbaustandort ist durch
Warnschilder, Schutzwälle oder sonstige Barrieren gegen das Umfeld abgegrenzt.
Wir bitten Sie, die Hinweise der vorgenommenen Ausschilderungen und die Abgren-
zungen zu beachten und diese nicht zu entfernen oder zu beschädigen. 
Bitte achten Sie auf Ihre Kinder.
Hinweise nehmen wir über die Telefonnummer 03722 ·712-0 gern entgegen.

Mineral Baustoff GmbH, Geschäftsleitung

Mineral Baustoff GmbH
Chemnitzer Straße 26
09232 Hartmannsdorf
Tel.: 03722 712-0
Fax: 03722 712-150
www.mineral.eu

Steinbruch Grumbach

Ihr Partner für:
Splitte / Edelsplitte
Schotter
Mineralgemische
Sande

Vertrieb: VMB Vertriebs-
gesellschaft mineralische
Baustoffe mbH
Tel.: 03594 779915
Fax: 03594 779917

Anzeigen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 100
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 144
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /RunLengthEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [100 100]
  /PageSize [595.275 841.890]
>> setpagedevice


